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Die Einrücküng sgebühr bekrägt fur die e
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei grbßeren Aufträgen Rabatt.

Erſcheint Dienſtag Jonnerſtag und
Sonnabend Bhhugspreis vierteljährlich

S Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten
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Landbrieſträger, unſere Zeitungeboten e Anzeigen Annahme his Montag, Mitt a

ſowie e keiten ſt n 57 und n Vorm. 0 Uhr.Neue Gartenlaubeu Heige
An xiget ſt min, Veetin, Jeſec

zugleich Pnblikations Organ für

No. 155s.. e

Tel es Adreſſe Annasurg
Schwrinit und die anſiegenden Oellhaſten, e

Fönigliche und Gemeinde Behörde

Donnerstag den 13. Dez ember 1900. IV. Jahrg.
r

derſelben herabzuwerſen. Ein ähnlicher Vor ab ind m t indem ſie die zu
gang wiederholte ſich mit einem andern Poſt Tode gemar im hal erkohlten
beamten am 9. Juli. Ein weiterer Zeuge Zuſtande zurtrakte ßen. J
bekundet noch, daß der Angeklagte auch eine Hecklingen, 5 Dezember. Der Ochſen
Kiſte zwiſchen die Leitungsdrähte geklemint knecht B. fuhr an Montag mit ſeinem Wa
habe. Der Gerichtshof erkennt auf eine Ger gen Zuckerrüben und Fetztes ſich auf dem
ſamintſtrafe von 7 Monat Gefängniß Dem Quedlinburger Wege auf die Snge. Plös-Beleidigten, Poſtberwalter Schrödter, wird lich fuhr der Wagen über ehe Feld

auch das Recht zuerkannt, den Tenor des ſtein Durch den ſtarken Rück el B. von
des Urtheils einmal auf Koſten des Ange ſeinem Sitze und grade vor das e
klagten bekannt zu machen. des Wagens Das Rad ging ihm mitten

über den Rücken und zerbrach ihn die Wirbel
ſäule; der Tod trat ſofort ein. Die Schſen
blieben ſtehen, und ſo rühte die ſchwere a
eine ganze Zeit auf f. dem Körper Der Ki
welcher den nächſten Wagen führte, fand
und zog den lebloſen Körper miergeen

Letine und Provingielle.
unaburg. (Perſonalia.) Dem Förſterabandt (Oherf. Annaburg) iſt der ChaAte als Hegemeiſter verliehen werden.

An alle Thierfreunde! Gedenket
der Vögel, die hungern und frikren, O,
ſtreuet doch Futter den munterein Thieren;
Erbauet dem Hofhund ein ſchü endeg Haus,

Leer geh in der Fürſorg' der Jighund

nicht aus werde den Pfe dienöthige Schonung, VBerſagt nicht ir La
ſten verdiente Belohnung Wer ſeiner
Thiere recht freundlich gedacht, Hat ſicher

ein rüh le es Werk dann vollbracht!kareſehung Der Vereins
thaler üſterreichiſchen Gepräges. Laut Be

Kritſche Tage r Myiung ſind noch der 20.

FJanuar, 19. Februar, 18. April, 29. Auguſt,
28. September 26. November und 25. De
zember.Wittenberg 6. Dezember. (Verhand

lung der Königlichen Strafkammer Der
Beamtenbeleidigüeg, des Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt Herbunden mit vorſätzlicher
Körperverlehung und Verübung ruheſtörenden

Lärms angeklagt iſt der Sattlermeiſter Her
mann Wetzler aus Schweiniz In der Nacht
zum 1. Oktober fand in einem Lokale in der
Nähe von Schweinitz Ball ſtatt, der ſich zur
Beaufſichtigüng dort befindliche Polizeiſergeant
Schurig wurde von dem Augeklagten ge
hänſelt. Schurig verbat ſich dieſes und
müßte Wehler auf Veranlaſſung des Wirthes

Elſterwerda, 10. Dezember. (Die zweite
Lehrerprüfung,) welche am 4. Dezember be
gann und unter dein Vorſitz des Provinzial
ſchülraths Frieſe und im Beiſein des Reg
und Schulrathe Dr. Treibel aus Merſeburg
bis zum 8. Dezember dauerte, hatte das Erſtimmung des Bundesraths gelten die in das Lokal verlaſſen. Kurze Zeit ſpäter ging gebuß, daß von 51 erſchienenen jungen Leh gen hervor.

Oeſterreich bis zum Schlüſſe des Jahres auch Schurig weg. Auf der Straße war rern 13 die Prüfung nicht deſtanden. Ojrhersleben. Dezbr, Gelegenttitch
1867 geprägten Vereinsthaler und Vereins Westzler derſelbe beleidigte den Beamten wieder Zerbit, 10. Dezember. Ein theurer eines Streites in Erbſchafts gelegenheiten

war die Wittwe Johanne Mentzel dadurch
zu einer ſchweren Augenverletzung gekommen,
daß ihr u n un n ließ ihr

d

doppelthaler vom 1. Januar 1901 ab nicht
mehr als geſeßliches Zahlungsmittel Es iſt ſetzte nun, als der Beamte ihn für verhaftet

von dieſ ken Seitpunkt außer den mit der Ein erklärte, ſo heftigen Widerſtand entgegen daß

Aſung uiſtragten h ich er u t Hülfe äner andern P
pfiichtet dieſe Münzen in ahlung u neh
men Die Thaler dieſer Gattung werden
bis zum 31. März 1901 bei den Reichs und
Landeskaſſen zu dem Werthverhältniſſe
3 Mark gleich einem Thaler ſovohl in Zahe

ſchlug ihn mit der Fauſt in das Auge und Schweineſchwang) Der oft verſuchte frag
würdige „Scherz“, eine Perſon dadurch lächer
lich zit machen daß man ihr etwas auf den

m Hülfe in Halle aufſuchenauf de Rücken zu binden n dem er dann Ein lebender Beweis für die geſund
die Straße paſſirte. Das hieſige Schöffen- heitfördernde Kraft des Turnſports iſt,

Ibelen et er dn erkennt für die reren

wichte erringerte ſoidie auf verfälſchte Münz

1901. Nach den neu erſchie henen Wetter
prognoſen Rudolf Falb's fur das erſte Halb

lung als auch zur Umwechſelung angenomt
Die Verpflichtung zur Annahtne und Zum

Umlauſche ſindet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Ge

e Anwendung.
Falk's Wetterpraphezeitng für

1901 wird daſſelbe unter dem Zeichen des 7
Japiter plavius ſtehen. Ende Januar be

ginnen die großen Schneefälle bei ſehr feuch
ten Wetter und währen mit geringen Unter

e bis Mitte Februar. Dann wird
die Näſſe von der Kälte abgelöſt, von der

ein
bung des ruheſtörenden
Haft.
legraphen Anlage

Widerſtand
monatliche Seſngnraſe

Lärms atif 3 Tage
Der Störung einer öffentlichen Te

für Ver

der Beamten Beleidignng
und des Widerſtandes gegen einen Beamten
in der Ausübung ſeines Amtes ngeklagt iſt
der Maler Wilhelm Marx aus Schweinitz.

Poſtverwaltung zu Annaburg ſtellte am
Juli feſt, daß eine Störung in der TeleKraphenleiung vorhanden ſei und beauftragte

den Poſtbeamten Schöbel,
gehey.

welche wieder

Beamteubeleidigung auf

die Leitung abzu
Dieſer fand in Schweinitz, daß die

Lei ugsdrähte an einer vor dem Rathhauſe

dortſelbſt anfgeſtellten Leiter,

ſtrafe
Ackro.

Richtung von

Geſichtshälfte,

wird

gericht verurtheilte den Schankwirth wegen
Verübung groben Unfugs zu 20 Mark Geld

von Luckau kam am Mittwoch Abend in der

Uhr Nachmittags an.
der Zug ſtillſtand, ſprang derſelbe auf den
Bahnſteig, fiel hin und verletzte ſich die linke

daß er jedenfal lls wochenlang zu leiden haben

Hirſchfeld Häusler Gottfried Pfennig
Hier beſitzt eine Kuh, welche in 11 Monaten
vier Kaälber hatte, welche alle geſund ſind.

Ein Mann aus der Umgegend

Kirchhain init dem Zuge 5
Ohne abzuwarten bis

ſowie die linke Hand derartig,

ſo ſchreibt der „Dr. Anz Herr Privatmann
Klaar in Dresden, der dieſer Tage in voller
körperlicher Friſche und Rüſtigkeit ſein 82.
Lebensjahr vollendete und iminer noch als
eifriger und regelmäßiger Tuxner dem Dres
dener Turnverein von 1867 und deſſen 4.
Männerabtheilung angehört.Die Zählkarte des Kaiſers Am
Tage der Voltszählung weilt der Kaifer zur
Jagd in Lehlingen im Bezitk Magdeburg
Dort hat der Monarch die ihn vorgelegte
Zählkarte ſelbſt ausgefüllt und dantt beſtimmt
daß ſie dem Ortsarchiv einverleibt izerde.
Da ein ſolches aber nicht beſteht ſof wird
die Karte eingerahmt und im Saat des

erſten trocknen Winterkälte. Die zweite Hälfte an einer Rüſtung ſtand, anlagen. Auf der Bernburg, Dezember. Eine ſcheuß Schloſſes aufgehängt. Eine beglaubigte Ab
S Februar der ganze März und April Rüſtung arbeitete der Angeklagte. Schöbel liche Rohheit) haben ſich drei Schüler hier ſchrift wurde ſtatt des Originals zu den Zähl

weiſen wenig ſchöne Tage auf. Die erſten holte den Poſtverwalter Schrödter herbet ſelbſt ſchuldig gemacht. Die herzloſen Bur papieren genommen. Als Beruf ſteht auf
ſchen ſingen nämlich drei junge Hädschen,
ſteckten dieſen durch das Fell des Rückens
einen Stock und verſuchten dann die Thier
chen über einem entzündeten Feuer bei le
bendigem Leibe zu braten. Erſt als fremde
Leute ſich näherten, ſtanden die jugendlichen
Miſſethäter von ihrem ſchändlichen Vorhaben

und als Marx die beiden Veamten kömſien
ſah, fing er ſchon an zu ſchimpfen. Schrödter
erſuchte ihn die Leiter ſo zu ſtellen, daß die
Drähte frei würden. Marx drohte ihm hier-
auf, einen Farbentopf auf den Kopf zu wer
fen. Den Beamten Schöbel drohte er, als
derſelbe die Rüſtung betreten wollte, von

der Karte verzeichnet Druttcher Kaiſe

nig von Preußen. S
Kirchliche Nachrichten von

Freitag, den 14. Dezember Abends 7 Uhr

Adventsandacht mit e
Herr Paſtor Lange.

Maitage bringen die erſte Hitze, dann folgt
wieder Regen bis zum Juni, deſſen Wetter
dünſtig ſein wird. „Nehint Alles nur in

Allem,“ ſo wird die erſte Hälfte des kom
menden Jahres uns keineswegs durch ſchönes
Wetter verwöhnen. Der ſtärkſte kritiſche Ter

i de Jahres wird der 20 März ſein.

Zeltrs Waiſeraus; un chen.
bestes e e 000 u. OO,

uttte, Koſinen, Mandeln, Girrouar, Cikronrn, Gikronen n. An

llomie ſt Gewürjt S ur Skollenbächerei
empftehtt e W. Voigt's N. aehf.

Junge Leuteköntten r un Bekösstiguns
erhalten imAnnaburger Geſellſchafthaus.

Braunschweiger
Hemule Conleruen

A n zeigen.
Einen Iſpänner- Wagen
n ew leichten Kuh hwagen,

eine affhrige wrunne tut
vertantt. Kauf man S lerFnen ruſſiſchen ans 7 r e feis e n Jeden Sonnabend empfehle

e üssrahin- i Kasseler,Wal a el e sStangenſpargel, ſtark 2,10 4010 Doſe bei Ab h d bittr J n MargarineBrechſpar el in. Köpfen 80 45 à Pkun un gMan Hoizdorſerſtrhe Junge Elbfen 15 S emphehlt G. Geist. polniſche Klettwur

unten S Garantirt reinen Bieh-oſe g 7t Junge Brechbohnen 5 380 a u 5Chriſt ba me Gemüſe Melange e Senleu erRoni 77 Vamillim W
in ſchönſter Auswahl ſtehen zum Verkauf bei n hie 60 n Glaſern zu 80 Pfg. und 1,40 Mt. (beſter Grſatz für di

plehit empfiehlt die Apotheke Aus empfiehlt dieHandelsfrau Gleſchner, O Momann
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und Hin

der SchitztruppenO
falls auch die Vertretu

der nach China entſandten

Heſehenen Truppenkörper, auch

die nach Ching

in

müller ſpr
Getreidezö

Uefert 996 Muniltonswagen und 54000 Schuß

Dann Augen wieder in einem feuchten weh

nach

Polikiſche Kundſchan.
Deutſchland

Der Geſchäftsumfang beim Oberkommando
der Kolonial- Verwaltung hart ſich im Laufe
der letzten Jahre erheblich vergrößert Nach
dem die Kapitulation der in den Jahren 1894

nd 1896 in die Südweſtafrikaniſche Schutz
2 Kwpe eingeſtellten Mannſchaften abgelaufen
tritt nunmehr alljährkich ein regelmäßiger

nſchaftswechſel ein. Die Entlaſſung der
welche faſt ſämtlich Jnvalidenanſprüche

die Zuſammenſtellung, Bekleidung
ausſendung der Erſatzmannſchaften,

zachung des geſamten Bekleidungs
Schutztruppen einſchließlich der
und Abnahme der Bekleidungs

ichen die Bereitſtellung eines
8 in 57 Oberkommando zur

Arbeitslaſt erforderlich. Da
grbektung der Perſonalien
Kziege und eintretenden

ges Chef des Stabes
muß er den Dienſt
W beſitzen.

Wig nd Auflöſung
Truppenteile er

erheben,

die Ueber
weſens der
Fertigſtellung
gegenſtände m
weiteren Offizier
Bewältigung der
dem Offizier die Be

übertragen werden ſoll,
grad eines Stabsoffiziere

Bezüglich der Aufſtell.

klärte Graf Bülow in der
des Reichstags Wie ich im Reichstage er
klart habe, ſuche ich Jndemnit nach, und
war ſowohl fur die Aufſtellu 8 der nach
Oſtaſien entſandten, in ver Ret Kverfaäſſung
und in den Reichs Militargeſegen nicht vor

auch kur alle
denen, im Reichs
Ausgaben. Es

fann auch keinem Zweifel unterliegen, daß
entſandten Truppenkör

für welche S e nicht beſt t
Heſchaffen wi aufzulöſen ſin

durch die Expedition entſtar
haushalt nicht vorgeſehenen

dgetkommiſſiong

lung der Chartered Kompagny (Cecil Rhodes
und Genoſſen) im Monat April abgeſchloſſen.

Eine eigenartige Jlluſtration zu der ge
rade jetzt ſo ſehr betonten Neutralität Deutſch
kands im Kriege zwiſchen England und Trans
vaal!

Der Kaiſer hat zum Eintritt von 12
argentiniſchen Offizieren zur Dieyſtleiſtung im
deutſchen Heere für 3 Jahre die Genehmigung

erteilt. z eRußland
Das Befinden des Kaiſers kann als fort

laufend gut bezeichnet werden Temperatur
und Puls ſind nornal. Man nimmt an, daß
der Zar Ende Januar in Petersburg wieder
eintreffen wird.

England hDie neuen engliſchen Kriegskredite. Nach
dem dem engliſchen Parlament zugegangenen
Nachtragsetat verlangt die Regierung zur
Deckung von Ausgaben für die n Südafrika
und China ſtehenden Truppen 16 Millionen
Pfund Sterling, wovon drei Millionen für
China beſtimmt ſind.

Holland
Präſident Krüger wurde im Hag von der

Königin im Beiſein der Königin- Mutter in
Audienz empfangen, die eine Viertelſtunde
dauerte. Der Transvaalgeſandte Dr. Leyds
war während der Zeit im Palais anweſend,
doch wohnte er ſowohl nicht wie auch kein
holländiſcher Miniſter der Audienz bei. Man
vermied eben ängſtlich, genau dem Beiſpiel
der zaghaften Großmächte, daß durch irgend
eine Sache dem Beſuche vielleicht ein poli
tiſcher Charakter beigemeſſen werden könnte.
Krüger dankte der Königin dafür, daß ſie
ſihm die Gelderland zur Verfügung geſtellt
habe und fuhr dann nach ſeinem Hotel
Nach dieſem Empfang zu urteilen zerfließenoder nicht geſchaff lMan ſe e Miſſton in China erfüllt haben Ann die Ausſichten, daß Königin Wilhelmina

werden. eDer Generalmajor von Liebert hat ſich
nun doch entſchloſſen die Enthebung von
ſeiner Stellung als Gouverneur von Deutſch
Nfafrika zu beantragen. Als ſein Nachfolger
iſt der bekannte Afrikaforſcher, Hauptmann
in Großen Generalſtabe Graf v. Götzen be

Berkeg zuſammentrat, nahm einſtimmig
folgende Reſolution an. Die in der letzten
Generalverſammlung erſchienenen Handels

en ſich gegen eine Erhöhung der
und gegen jede Differenzirung

von Roggen und Weizen aus und befü
worten den Abſchluß langfriſtiger Hand
verträgeVon einen deutſchen Waſfenlieferung n

England berichtet die Frankf. Ztg. Die Zah
Fabrik von Chrhardt in Eiſenach und Duſſel
dorf (Gießereten) liefern gegenwärtig 18
Batterien der neuen Schnellfeuergeſchütze
Syſtem Ehrhgerdt, nach England für die dortige
Kriegsoerwallung ab. Ferner werden ge

Der Köntrakt wurde ſicht direkt von der
engitſchen Kegterung, ſondern durch Vermitte

den zaghaften Großmächten mit dem guten
Peiſpiel einer Jitervention vorangehen würde,

d ch ſchon nahezu in nichts. Holländiſche
B. Etter weiſen auf die Anweſenheit der Her
ſog d von Albany im Haag hin, die offenbar
vom engliſchen Hof abgeſchickt ſei um die
König ine Wilhelming zu überwachen

Schweiz
weizeriſche Nationalrat in Zürich

die Buren mitDer ch that
0

von

Bei der Liquidaticn des ſpaniſchen Kolo
mialbeſttzes ſcheint auch England etwas abbe
kommen zu wollen. Die „Zentral News

daß zwiſchen England und Spanien Ver
handlungen über die Abtretung der Balcariſchen
Jnſeln. des Hafens von Ceuta, eines Hafens
in Galicien und der Ausdehnung des Terri
tkoriums von Gibraltar im Gange ſeien.
Das Arrangqment ſoll im Zuſammenhange
mit der Bewghrung der Neutralität Englands
während des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges
ſehen Gegen ein derartiges Abkomnien
dürfte Frankreich zweifellos Widerſpruch er
heben, wenn es den Mut dazu findet

Konſtantinopel Krüpp hat hier einen
neuen Erfolg erzielt. Ein ergangenes Jrade
des Sultans beftehlt nämlich, bei Krupp 16
Batterien zu 6 Geſchühen der neuen Schnell
ſeuergeſchütze zu beſtellen. ung zwar nach dem
Modell, wie Kaiſer Wilhelm eines dein Sultan
zum Geſchenk gemacht hat. Der Preis des
Geſchützes betrggt ungefähr 1000 ktürkiſche

PfundEngl und TransvaalWiederum der mermüdliche de Wet
den Engländern aus dem Garn gegangen, nach
dem er bei Aliwal North his zu dem die
Grenze der Kapkolonie bildenden Dranſelluß
borgedrungen war. Bisher hat er alſo de
erſehnten Boden der Kapkolonie noch nicht
betreten, ſei es, daß ihs jestk der offenbar
ſehr erſchöpfte Zuſtand ſeiner ſeit vielen
Wochen auf angeſtrengten Märſchen befindlichen
Mannſchaften davon abgehalten hat, ernſtlich
durchzuſtoßen, ſei es, daß die Verteidigungs
bereitſchaft der Engländer bei Aliwal North
ihm einen Flußübergang an dieſer Stelle un
möglich machte. Nach der Meldung des eng
Oberbefehlshabers ſcheint letzteres der Fall
geweſen zu ſein, er meldet nämlich, daß de
Wets Streitmacht, nachdern ſie vergeblich ver
ſucht hatte, die Commalſivrücke zu forziren,
welche die engliſchen Truppen hielten, unter
Zurücklaſſung von 500 Pferden und vielen
Kapwagen in nordöſtlicher Richtung abgerückt
iſt. De Wets Turchbrichverſuch nach der
Kapkolonie iſt alſo mißlungen.
In Transvaal fahren einzelne Boeren

trupy s unentwegt fort, den Engländern kleine
Nachteile zuzüfügen. So iſt aus einer De
peſche aus Johannesburg zu entnehmen daß
die Boeren in der letzten Woche 17. 000
Schafe erbeutet haben, welche von einere kleinen

en von Potſchefſtroom nach
R

Manches zu t brig gelaſſen Es ſelvſt
geht glänzenden Ehren und den geerofen
Dankesbezeugen entgegen, über deren Art und

Zeit die Köpfe zerbricht.

Der Srieg in hin
der in den letzten Jahren unter der Aegide
der Kaiſerin Witwe Hof und Regierung in
China beherrſchten, hat zu den ſchrecklichſten
Ausbrüchen des Ausländerhaſſes und zu der
Straſexpedition der Verbündeten geführt.
Die lauge unterdrückte reformeriſche Bewe
gung im Volke ſeſbſt regt ſich jetzt wieder
lebhaft und iſt vielleicht berufen, dem Lande
den Frieden wiederzugeben und ſeinen Ein
tritt in den Kreis der modernen Kulturſtaaten

meldet nämlich aus Madrid Hier verlautet
e

anzubahnen. Der bekannte Führer der Reform

den Fremden freundlich geſinnt ſei, müſſe

die fremdenfteundlichen Bizekönige im Süden

Ratgeber gern wieder in ſeine Umgebung
iehen würde, liegt ſehr nahe; das Weitere

Umfang man ſich in London ſche ſeit langer

partet, Kangyuwei, der früher im kaiſerlichen
Hofe im größten Anſehen ſtand, dann aber
von der Kaiſerin Witwe verfolgt wurde und
mit genauer Not ſein Leben rettete iſt ſetzt
an die fremden Geſanden in Peking mit
einer Art Programm herangetreten das nach
ſeinen Anſicht dein Reiche eine beſſere Zukynft
verbürgen würde Die Grundſätze eines
Vorſchlages ſind folgende er lagt: China
habe großes Unglück betroffe durch die
Schuld der Ratgeber der Kaiſerit Witwe
Tuan, Tſching. Mnglu und anderer Er
ſagt ferner, er ei ſehr dankbar daß die
Fremden in den Legationen ausgehalten hätten
hetkont, alle Chineſen, welche das Völkerrecht
kennen, bedauerten die Ermordung Kettlers
und ſchlägt vor, daß die Kaiſerin Und ihre
Rakgeber zu Friedensverhandlüngen nicht zu
gelaſſen werden ſollen. Der Kaiſer, welcher

wieder eingeſetzt und die reaktionären Beamten
verhaftet werden Außerdem müſſe man gun

ein wachſames Auge haben. Kanghuwei ſagt
ferner falls man Tuan, u glu nd andere
nicht ſtreig genug verfayrenſwerde, ſo würden
ſie nicht davon ablaſſen, zu behaupten die
Fremden ſeien n chtlos und fügt die Meinung
hinzu, die Frenden möchten ſich nicht auf

vie Vizeköntge verlaſſen welche Mannſchaften,

Geld Und Waffen an die Katſt rin Witwe
gelangen leßen und die ergehenen Diener
derſelben ſeien. Wenn der Kaiſer

ſich dann wieder freuen. Die ganze Partei
des Kaiſers beſtehe aus den altfgeklärteſten
und fremdenfreundlichſten Chineſeu, welche ſich

von
dama

e

werden können. Die Programm

wichtigen Punkten mit den Wünſchen der ver
bündeten Mächte. Es fragt ſich nun, welche

wieder
eingeſeht werde, ſo werde das ganze Reich

und wie einflußreiche Kreiſe hinter dem Re
formann ſtehen. Daß Kwangſü ſeinen früheren

igt davon h h. e dem Kaiſer wirklich
gel gen wird Rich. der Bevormundung durch
die Regentin, zu entledigen und nach Pekmg
zurückzuke ren

Deutſcher Reichstag.
Sitzung von 2. Dezember. Nach Erledigung der
Rechnungsſachen ſetzte das äußerſt ſchwach beſetzte

Der reaktionäre, fremdenfeindliche Geiſt, Haus die Beratiing der Interpellation aber die Kohle

ſtaatlichen Kohlenwerke hätten alles gethan, n ben

onan on E. Wald -Jedtwit

e Nachdruck verboten.)
ild war Clementine freundlich gegen
ahſtoßend gegen Ferenthal, zuweilen

Tohter des Majors

lickte ſte Beide zornig an, dann ſchienen ihre

utsvollen Glanze zu ſchwimmen. Sie ſaßen
uf dem morſchen, umgeworfenen Kahn am

Strande, die See ging hoch, die Sonne ſank
Purpurn unter, das Meer, den Streifen Landes
das ganze Himmelszelt in goldig gefärbte
Gluten tauchend, kreiſchend ſtieß die Möve

auf ſichere Beute nieder. Da brach ein
Thranenſtrom urplötzlich, unaufhaltſam aus

Clementinens Augen, ſie ergriff den Arm des
Präſidenten und zog ihn ſeitwärts.

Erſtaunt ſchauten beide Freunde dem Paare

bare Gewalten, der Anblick ſeines lieben
Andes that ihm ſo weh, er wußte, daß

Hoſſen hier vergeblich und dennoch den
och d er fand ſich entſetzlich hart und ge

im Herzen Ferenthal's ſtritten furcht

os, dennoch jubelte er zugleich daß dem
doch nichts in der Welt hätte ihn

n konnen, ihm heute offen zu ge
en wie Clementine die halbverſteckte und

e doch ſo verſtändliche Werbung aufge ihrer Zuſammenſetzung durch

erbſtluft in Dievendw war mit
zu Ende die Sonne ver

ortchen leerte ſich und lulhte ſich langſam in

den Winter ſchlaffFerenthal reiſte am nädſſten Morgen ab
den Präſidenten und ſeine Nichte ſah er nicht
wieder, dieſer ſelbſt verließ Dievenow noch
in derſelben Woche, und Fritz zwar ſtillbe
glückt von all den ſchönen Stunden die er
hier verlebte, in ſeinen kühnen Hoffen aber
dennoch etwas enttänſcht, begab ſich zurück in
ſeine Garniſon. In ſtille Weleſchmerzge
danken vertieft lebte er möglichſt zurüchge
zogen der Erinnerung Sein Stern war
fern, ſein Stern erglänzte unter dem heiteren,
ſonnenhellen Himmel Jtaliens So kam

der Winterre

Der Oberſt von Werdenfels
die neuen geſelligenrecht ne n Dienſt nahm ſeine Thätig

keit zu ſehr
erſt beginnen
ſich nach bee

laub und u
Zivilſtandes w

zurückgekehrt

Frau von

le ſeiner Offiziere befanden
t Herbſtmanöver auf Ur
n Teil der Familien desn

Werdenfele hatte ſich ſchon weit

Spitze einer Geſellſchaft geſte

lebhaftes Beſtreben ging dahin
ſchnell

a
t

ten der Nordwind trieb die kalter
chſten Tage hinter düſteren

indeinwärte, das kleine Bade

hatte ſich in
Verhältniſſe noch nicht weilig.“

Anſpruch, die Geſelligkett ſollte

e e e
mehr zurechtgefunden als ihr Gemahl, mit
inniger Befriedigung fühlte ſte ſich an die

ſtellt, die ihr in
behagte, ihr
ſich moglichſt

keine feſte Stellung in derſelben zu
affen. Als Gattin des Oberſten und

Reginentskommandeurs wurde ihr dies leicht
i gemacht, wenn ſie auch klüg genug war, wohl

die ihr die Herren und die Damen des Re
giments erwieſen, zum größten Teile wohl
der Stellung und nicht der Perſon galten, ſo
nahm ſie dieſelben dennoch mit gleicher Ge
nugthuung hin. Sie meinte Wenn die

Menſchen nur in das Geſicht artig ſind, dann
bin ich zufrieden was ſie hinter meinem
Rücken ſagen, iſt mir gleichgiltig Bertha
gehörte nicht zu den Frauen, welche ſich vom
kleinen, herzlichen Verkehr angenehm berührt
fühlen, das große Treiben er rach ihren

Wünſchen viel mehr.Für mich beginnt erſt eine Geſellſchaft
intereſſant zu werden, wenn achtzig und mehr
Menſchen zuſammenkommen,“ pflegte ſie oft
zu ſagen. „Dieſe kleinen, ſogenannten ge
mütlichen Abende finde ich entſetzlich lang

Der Oberſt dachte nun freilich anders gan;
anders doch er ſetzte es nicht durch

S nein, er mußte mit in den großen Strudel
hinein
So angenehm es Bertha nun auch war
n dieſem Kreiſe eine hervorragende Stellung
einzunehmen, ſo genügte ihr dies doch noch
nicht ganz. Etwas Beſonderes wollte ſie haben
ſie wollte in den Zeitungen genannt ſein,
wollte ſich einer Größe machen, mit der
man auch in weiteren Kreiſen rechnete
Was bot hierzu wohl eine beſſere Gelegen

d enend, forderte ſie zum Beitritt n
trat allen bei und hatte die Genugth

Eine mächtige Beweung ging durch die
beſſeren Kreiſe der Hauptſtadt, man ſuchte in
der Vereinethätigkeit das Möglichſte zu leiſten.
Mitten in jenes Treiben trat eine Perſönlich
keit, die vielſeitig die Aufmerkſamkeit der
Damenwelt erweckte; es war ein Herr der
ſchon darum auf Beachtung rechnen konnte
weil ſein Aeußeres, ſein ganzes Auftreten
etwas Fremdartiges, etwas Beſonderes
ſich trug. Er zahlte große Beiträge mußteheit als die „Wohlthatigkeit S was ſtehtvornehmen Vamen wohl beſſer als eben

dieſe Jhr wollte ſie ſich in die Arme

werfen SDie Gelegenheit ſollte nicht ausbleiben
zu üntetſcheiden, daß die Aufmerkſamkeiten, dieſer und jener re wohlthätigen Zwecken

d

reich ſein und ſprach beſonders der Aus
wanderung das Wort. Dieſer Herr war ein
gewiſſer Mr. Cary, er hatte ſich ſchnell in der
Geſellſchaft eingebürgert und genoß das all
gemeine Vertrauen derſelben.
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e

der vorher das Blut eines Lepra Behaſteten
i

dieſes Serum injiziert wurde fühlten ſofort

ur Annahme, daß man endlich ein Mittel
geſunden um den ſchrecklichen Verheerungen,

r

e

größter Haſt zum Fenſter hinauszuſtürzen

ſprachen Beide Vereinsangelegenheiten
r

Freund zu vergeſſen

ſchmerzen

der

Grafen Bülow gebeten vaben, e beizu

Aiterlandes (Lebhafter Beifall

eine neue Lepratherpie angewendet.

ſten Teile des letzten und im dritiletzten
Wagen, ſowie auf der vorderen Plattform

glaubten die meiſten, r fahre in entgegen
geſehter Richtung an ihnen vorbei
Perſonen, welche auf der hinterſten Plattfo
ſanden, konnten den hetanbrauſende
leider nicht ſehen, weil die Plattform durch

Er ließ ſich eben bei Frau von Werden

eriſir wer
Die Oberſtin nickte und entgegnete
„Es iſt ſchwer einen ſo alten, lieben

Lippen führte „Nun, wenn man einen ſo

mußte

C af von Kohlen in eder Hinſicht zu erleichtern,
h einer kurzen Bemerkung des Oberber ghaupt

manns Freund erhielt Dr. Roeſicke Kaiſerslautern
(Bünd der Landw.) das Wort. Er bezeichnete die
Kohlen als das Brot der gewerblichen Arbeit, das nicht
künſtlich verteuert werden dürfe
Redner beklagt zum Schluß die Begünſtigung des
Auslandes und ferner, daß man es abgelehnt habe,
den Präſidenten Krüger zu empfangen Und, nachdem
Geheimrai Ammon den erſten Vorwürf zurückgewieſen,
ergriff Graf Poſadowsky das Wort zu folgender Er
ktarung

Der Dr. Röſicke habe eine Abſchweifung auf das
Gebiet der auswärtigen Poliſik gemacht. Wenn er das
Lätte erwarten können ſo würde er den Reichskanzler

wohnen Man müſſe die glühend
äußeren Politik etwas anders de ln als
inneren Fragen. Für einen ünverantwortlichen Reichs
tägsabgeordneten iſt es ziemlich leicht, iner gewiſſen

populären Strömung! Ausdruck zu geben, aber ein
Mann der an einer ſo verantwortlichen Stelle ſteht,
wie de Kanzler des deutſchen Reiches, der die Ver
antwortung trägt für den Frieden, nicht für Deutſch
land allein, ſondern auch unter Umſtänden für den
Frieden der ganzen We.t, für den dürfen populäpe
Und fentimentale Strsmungen unter keinen Umſtänden
ma e ſein. Der kennt nur einen Kurs, das iſt
die Ruhe und Sicherheit und das Intereſſe des eigenen

eißen Fragen der

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Inſtitut Paſteur hat mit großem Erfolg

Anknüp
fend an die im Sudan gemachten Erfahrun
gen applizirte man das Serum einer Ziege,

nijizirt worden war Zwei Kranke, denen

e merkliche Beſſerung. Man erwartet von
eſer neuen Heilmethode nur günſtige Re
wate und berechtigen die bisher erzielten

die die Lepra in den Kolonien anrichtet,

Einhéolt zit egehieten

ie der

glück begegneie

Um beſſer zugreifen zu können ſprang der

eine auf die Sitzbank. Er kam mit heiler
Haut davon. Der andere ſtellte ſich nur
zwiſchen den Bänken auf ihm wurden beide

Unterſchenkel abgequetſcht. Ein anderer Paſſa
gier ſchaute raſch zum Fenſter hinaus aber
ſchon war die Maſchine herangeſauſt, und es
blieb ihm nichts übrig, als ebenſo raſch den
Kopf zurückzuziehen, um nicht guillotinirt zu
werden. Zum Emporheben der Heine hatte
er keine Zeit mehr, und ſo erlitt er einen
Oberſchenkelbruch. Alles in allem forderte
dieſes Eiſenbahnunglück etwa 40 Opfer.

Aus aller Wet.
Sturmnach richten. Wie man gqus

Wien meldet, herrſcht auch dort großer
Sturm der in den letzten Nächten zum Or
kan ausartete und großen Schaden anrichtete

ehrere Perſonen wurden verletzt. Infolge
des andauernden Regenwetters iſt in ganz
Oeſterreich Hochwaſſer eingetreten. Die
Donau iſt rapide geſtiegen. und an vielen
Stellen aus den Ufern getreten. Jn den
letzten Nächten trat ſüdlich von Brüſſel die
Senne mit größer Heftigkeit über ihre Ufer;
ein Teil der Gemeinde Foreſt wurde über
ſchwemnmt. Unter den Einwohnern die ihre
Häuſer nicht verlaſſen können herrſcht große
Panik, eine große Anzahl Vieh iſt bereits
ertrunken Ueber bemerkenswerte Sturm-
epiſoden wird ſchließlich aus Bayern noch
gemeldet In der Nähe von Moosburg an
der München Landehuter Bahnlinie wurde
der Sohn eines Bahnwärters, der neben dem
Geleiſe ſtand, durch den heftigen Sturm
gegen einen gerade vorüberfahrenden Güter
zug geſchleudert und ſofort getötet. Etwas
glimpflicher kam ein etwa ſechsjähriger Knabe

in München davon dem ein ähnliches Un
Der Knabe wurde von

einem plötzlich einſetzenden Windſtoß erfaßt,
in die Luft gehoben und vor einen Straßen
bahnwagen geſchleudert der dem unglückli

Die ſchwerſten Verletzungen kamen im hinter

des zweitletzten Wagens vor. Die Paſſa
Hiere des zweitletzten Wagens kamen ver
hältnismäßig gelinde davon denn ihr Wagen
würde im Ganzen in die Höhe gehoben und

z t den vritten hinein
en Zug kommen dochv 3

Alle Paſſagiere hörten

Blechw geſchloſſen war. Ein Man
ort ſtand hörte die Maſchine anſchnauben

ſchickte ſich an, mit noch zwei anderen
abzuſpringen, der dienſtthüende

e ihn am Rocke zurückhalten.
dere riß ſich los, er lam mit

bruch davon. Der Schaffner
er ſeines Berufes tot am Platze

im letzten Koupee ſuchte ſich inin Herr

ine See

chen Kinde beide Beine abfuhr
Die ginrilchtung des Doppelmörder

Gänczis iſt auf dem Hofe der Strafanſtalt
Plotzenſee durch den Scharfrichter Lorenz
Schwietz aus Breslau vollzogen worden.
Hierwit hat die döppelte Blutthat, die am
25 MAnguſt 1897 in dem Hauſe Königgrätzer
ſtraße 95 zu Berlin entdeckt wurde ihre
Sühne gefünden.

Zwiſchen Obejo und Vakas (Spanten)
hat ein Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges mit

r

ſind tot zwanzig ſchwer v

ch J afft e t
Gebaude der Poli

ebte Zrodowska

iſchte sDen KRerkord“ des kürzeſten Scheidungs
prozeſſes hat das Gericht der Stadt Rockville
im Staate Maryland geſchaffen. Jn genau
40 Minuten von dem Momente der Einreichung
der Klageſchrift bis zur Verkündigung des
Urteils war der Fall entſchieden Kurz vor
10 Uhr traf der Rechtsanwalt der Klagerin
im Gerichte ein, begleitet von dieſer dem
Verklagten, der nichts gegen die Scheidung

r r

Eegenden Traditionen Und ſonſtige Ma-

Uhr 18 Minuten wurde die Klageſchrift ein
gereicht, 10 Minuten ſpäter begann ſchon das
Verhör, das eine Viertelſtunde währte, und
prompt um 10 Uhr 55 Minuten unterzeichnete
der Richter das Scheidungsdekret. Das Paar
hatte ſich am 22. November 1899 in Waſhing
ton verheiratet und ſich am nächſten Tage auf
der Hochzeitsreiſe in NewYork getrennt. Das
nennt man ſchnell und ſchmerzlos.

Sei dem in Berlin ſpielenden Prozeß
gegen den Bankier Sternberg wird ſo viel
Staub aufgewirbelt und folgen ſolche Ent
hüllungen, daß ein ſehr trübes Bild on
Meineid, Lüge, Beſtechung uſw. entſteht
Bei der letzten Verhandlung wurden ein
Agent Wrolf und eine Frau Stabs im Ge
richtsfaal verhaftet. Ein Kriminalkommiſſar
Thiel iſt ebenfalls verhaftet worden. Gegen
den Polizeidirektor von MeerſcheidtHülleſſem
ſchwebt ein Disziplinarverfahren wegen eben
der Sache und es entſtand das allerdings
falſche Gerücht, der Polizeidirektor habe ſich
erſchoſſen.

Eene hübſche Tiſchrede die vielleicht
manchem, der in Rednernöten iſt, als Muſter
willkommen erſcheint teilt Scholani von dem
bekannten Poſſendichter mit, der in Geſell
ſchaften ſehr einſilbig war. Als nun auch
ihn einmal ſeine Tiſchnachbarn unaufhaltſam
quälten, eine Tiſchrede zu halten, erhob er
ſich in feierlicher Weiſe. Tiefe Stille trat
ein. Die allgemeine Erwartung konzentrirte
ſich auf ihn. Da ſpricht Kaliſch das große
Wort aus: Meine Damen und Herren

es iſt kein Rotwein mehr da!“
27 Jahre freiwillig im Gefängnis

Man ſchreibt aus London Ein gewiſſer
David. Rutter iſt kürzlich nach 27 Jahren
aus dem Gefängnis entlaſſen worden, nach
dem er zweimal für ein Verbrechen zum
Tode verurteilt worden war, das er nicht
begangen hatte. Jm Jahre 1873 ſtand er
mit einem anderen Mann vor dem Richter
in Joswich unter der Anklage, einen Förſter
ermordet zu haben. Rutter nahm die ganze
Schuld auf ſich und wurde auf ſein Geſtänd
nis hin zum Tode verurteilt. Viele Leute
jedoch glaubten an ſeine Unſchuld und man
erhielt Aufſchub unter dem Vorwande, daß
ein Auswuchs am Halſe das Erhängen zu
einer ſchrecklichen Tortur machen würde.
Die ärztliche Unterſuchung erwies die Halt
loſigkeit dieſer Therorie und die Hinrichtung
wurde aberm ſtgeſ Es liefen jedoch

Wert
die Wahr

Vater verloren hätten, während Rutter
allein in der Welt ſtand. So nahm er
die ganze Schuld auf ſich und hat, auf ſeine
Art ein Held, ihre Laſt 27 Jahre getragen.

Aus Chamberlanr wird berichtet. Zit
kalaſa, ein Jndianerinädchen vom Stamme
der Ogalalla-Sioux, wird eine Geſchichte ihrer
Race ſchreiben ſie hat ich kürzlich dei ihrer
Mütter t Süd-Dakota angehalten um dert

Rede

e ez lebenslaänglecher W
urde. Jetzt hat

Bird iſt ein echtes Siouxmadchen aber hoch
gebildet. Ihren erſten Unterricht erhielte ſie
in der Jndianerſchule in Pennſylvanien, als
ſie zehn Jahre alt war. Die junge Dame
iſt nicht nur ſchriftſtelleriſch thätig ſondern
auch ſonſt vielſeitig gebildet. Sie ſpielt vor
züglich Violine, iſt ein eifriges Mitglied der
Boſtoner literariſchen Geſellſchaft und dabei
doch eine echte Indianerin geblieben welche
ihr Volk liebt und der die weiten Prairien
ünvergeßlich geblieben, auf denen ſie ihre
Kindheit verlebt hat. Die Geſchichte der
SitoitrJndianer, welche Zitkalaſa augen
blicklich ſchreibt, wird jedenfalls ein inter
eſſantes Buch werden und einen wertvollen
Beitrag bilden zur allgemeinen Geſchichte von
Nordamerika

An den ſchweizeriſchen Unirerſitäfen ha
1879 bis 1900 34 Frauen das Dot ramen
abgelegt. Davon fallen 24 auf die medi
ziniſche 6 auf die philologiſch-philoſophiſch
hiſtöriſche, 3 auf die mathematiſchnaturwiſſen
ſchaftliche und I auf die juriſtiſche Fakultät
Fräulein Dr. Marie Raſchke Berlin iſt die
einzige Juriſtin, ihre Promotionsſchrift be
handelt den „Betrug im Zivilrecht.“ Unter
den weiblichen Doktoren gehören 5 dem Deut
ſchen Reiche an. Zwei der 34 Damen be
zeichnen ſich als verheiratet.

Ein Be märhtnis Der verſtorbene
belgiſche Großinduſtrielle Brugman vermachte
Srüſſel 5 Millionen für ein Sanatorinm für
Tuberkuloſe 5 Millionen zur Errichtung von
Geneſungshäuſern für Rekonvaleszenten und
4 Hektar Vorortterrain.

Daß man in Paris nicht billig lebt, iſt
eine alte Geſchicht. Ganz beſonders teuer muß
aber dem amerikaniſchen Ausſtellungekommiſſar

Mr. Ped der Aufenthalt in der Seineſtadt er
ſchienen ſein, der nicht weniger als ſechstauſend
Dollar ſür Droſchken während der Aus
ſtellungszeit ansg egeben hat.

Die Furgt vor den italieniſchen Anar
chiſten hat die Königin Viktoria bewogen,
ihre frühere Villa Ciſmicz in Nizza im kom
menden Winter aufzrfuchen, anſtatt wie ge

Plant war, nach Italien zu reiſen.

Die erſte Adpokatin legte in Paris
vor einigen Tagexi im Juſtizpalaſt daſelbſt
den Amtseid ab Es iſt eine Frau Petit,
geb. Balachowsky aus Kiew.

Die Aus gaben für den Aufenthalt des
Präſidenten Krüger in Paris belaufen ſich
mit Hotelwohnung und Trinkgeldern auf

Schickſal
rüb iſt der Himmel, die Felſen ſind kahl;
Ein Sturm iſt im Anzug, die Luft iſt fahl:
Die Winde bekämpfen der Wogen Braus,
Drum fahr ich nicht auf die See hinaus.

Der Wald iſt dunkel und eng iſt der Steig,
Der Panther duckt ſich auf ſchwankendem Zweig,
Und der Puma ſchleicht mit geräuſchloſem Tritt,
Drum zieh ich heut nimmer zum Jagen nit.
Das Schiff teilt ſicher den Wogenbrans,
Der Jäger kommt froh von der Jagd nach Haus;

Doch die Stadt, die erbaut war am Felſe hans,
Ein heftiger Erdſtoß jäh verſchlang

Max Kieſewetter.

S Haucfrau: Mit was könnte h Ihnen
aufwarten, Herr Huber, was eſſen Sie am
liebſten Gaſt „A Bier!“ein wenden hatte und den Zeugen Um 19 kerial zu ſammeln. Aitkala-ſa, oder

fels melden wie immer, war er der Dame
hochwillkommen. Nach kurzer Begrüßung be

Wie hübſch Mr. Broom, daß wir uns
hier wiederſehen ſagte Bertha

chelnd verneigte er ſich. „Cary
bitte ich, meine Gnädigſte, Broom

icht mer
ſie reichte ihm da

bei freundlich die Hand, welche er an die

leben Freund und Berufsgenoſſen dafür ge
winnt ſo kann man den Verluſt ſchon ver

S e
Cary erzählte daß er den Namen wechſeln

weil ein alter Verwandter, der un
längſt geſtorben ſei, bei der Erbſchaft die er
ihm vermachte die Bedingung ausgeſprochen
hatte, ſegren Namen, der ſonſt mit ihm aus
geſtorben wäre anzunehmen. e

Es iſt nicht leicht ſagte Cary im Laufe
Unterhaltung einen alten, ehrlichen

Namen abzulegen und dafür einen neuen zu
führen, es iſt wie ein Kleid, welches uns
r ngewohut iſt und noch nicht recht paſſen

will e

Frau von Werdewels eg ein Und fuhr
mnil ihm in die Verſammlung zum Schuhe
der Auewanderer nach Amerika, dem ſie auch

vorſtan d. eSie kehrte heute ſpäter heim als gewöhn
lich das Mittagseſſen, welches ſonſt um 2
Uhr eingenonmen wurde, mußte bis um 5
Uhr verſchoben werden. So ſehr auch der
Oberſt darüber ungehalten war. ſo wußte die
Gemahlin doch die triſtigſten Gründe die ſie

in der Verſammlung feſthielten, als Ent
ſchuldigung anzuführen
Gabriele beteiligte ſich wenig an den
Mildthätigkeitswerken ihrer Mutter ſie war
noch immer ſchön, doch waren ihre Züge et
was ſchärfer älter geworden, ihr ganzes
Weſen trug den Stempel einer unverkenn
baren Abgeſpauntheit, ſie widmete ſich auf
einmal den ſchonen Künſten, beſchte Muſeen
ind las Romane; dem Haushalt, dem ſie ſich
ſonſt wohl zuweilen zuwandte, blieb ſie ganz
fern. Jhre Mutter ſchien es kaum zu be
merken, doch der Oberſt bekümmerte ſich da
rüber, er verſuchte vergeblich ihrem Sein eine

andere Richtung zu geben
Alexander beſuchte das Gymnaſtum, es

ſchien, als b die neuen Verhältniſſe ünſtig
auf ihn wirkten, er gab wenigſtens jetzt weit
weniger Veranlaſſung zum Tadeln als ſonſt.
Der Neigung ihtes Sohnes Fritz zu Fräulein
Elementine gedachte die Oberſtin kaum mehr
ſie hielt dieſelbe für eine Küchtige Herzens
wallung, wie ſie bei jungen Offizieren ſeines
Alters nur zu oft und zu natürlich war
So kam der Winter, da Lerſchütterte plötzlich„Unten auf der Straße harre der Wagen

des Fremden e Sein Ereignis die e des Hauſes Werden

fels. Der Oberſt erkrankte, im Anfang je
doch wollte er wenig auf ſein Unwoöhl ein
achren, doch ſelbſt ſeiner zähen Nitur gelang
es uicht, dem Uebel endgiltig entgegenzutreten,

ein ſchweres Nervenficber warf ihn auf das
Kranken lager

Zu dieſer Zeit war es, als der Brief
vom Major Werner eintraf. Frau von
Werdenfels eröffnete und las ihn. Kaum
hatte ſie ſeinen Inhalt flüchtig erfaßt, ſo warf
ſie ihn in die Flammen. Unrühig ging ſie
im Zimmer auf und nieder, die Vergangen-
heit trat plötzlich lebhaft vor ſie hin, ſie ge
dachte der Zeiten, wo Werner ſie liebte ſie
gedachte jener bitteren Stunden, die ſie durch
gemacht, als jene Liebe nicht erwidert würde,
und endlich jenes Tages jenes ſchweren
Tages, wo ſie Werdenfels die Hand gereicht,
die Liebe zu dem Andern in dem Herzen
Jahre, lange Jahre waren darüber hinweg
gegangen, mit ungeheurer Mühe war es ihr
gelungen, die beiden Schwager von einander

fern zu halten, und jetzt, es war em
pörend jetzt ſollte ſie das Kind jenes
Mannes, der ihre erſte Liebe einſt verſchmähte,
Hie Tochter jener Frau, die ſich, wie ſie be
ſtimmt glaubte zwiſchen ihn und ſie gedrängt,
an ihrem eigenen Heerde gaſtfrei aufnehmen.

„Nie, nunmermehr,“ ſagte ſie feſt, im
Stillen das Geſchick preiſend, welches ihr den
verhängnisvollen Brief in die Hände ſpielte
Denn ſie bezweifelte keinen Augenblick, daß
ihr Gatte, allen Hader, alle Mißhelligkeiten
vergeſſend, ſeinem Schwager eine zuſagende

Antwort überſandt hätte. S

ſeines Vaters, unermüdlich war er in ſeiner
Pflege. kaum ließ er ſich bewegen, ſich ab

Zuſtand des Kranken machte ihm bitteren

an ſeinem Lager ſaß, ſeine Gedanken oft in
weite Ferne und zauberten ſich Bilder vor,
die hell und klar das Krankenzimmer erfüllten.
An Clementine dachte er, er hatte ſie wieder
geſehen, kurz ehe er abreiſte, nachdem ſie aus
Italien zurückgekehrt war. Wenn ſie nicht
mehr ſo unbefangen mit ihm verkehte wie
ſonſt, ſo ſchob er es auf die verhältniemgsig
kange Trennung. Ach und die Befa
ſtand ihr weit beſſer noch als das kind
gelaſſene Weſen von ehedem Die Nachrichten
der Außenwelt drangen jetzt wenig in das
Haus des Oberſten, man war zu beſorgt um
ihn, und wenn auch Frau von Werdenfels
nicht eine tiefe herzinnige Liebe mit ihrem
Gatten verband, ſo war doch die Gewohnheit
an ihre Stelle getreten, ſo war ſie doch ein
ſichtig genug, um zu begreifen, daß, wenn
das Schlimmſte eintreten ſollte ihre ganze
Lebensſtellung mit einem Male eine ſehr ver

änderte war. endie Gemüter der weiblichen Familienmitglieder
in erhöhtem Grade, es war die Anzeige der
Verlobung des Grafen Antlams mit einer
jungen amerikanifchen Witwe, welche in der
jüngſten Zeit durch ihren Reichtum und ihr
auffallendes Weſen viel von ſich reden machte
Gabriele zuckte zwar verächtlich die Achſeln
in ihrem Innern aber tobte es, ein Ekel vor
her ganzen Männerwelt erfaßte ſie

Fritz war zu Haus, er ſaß am Bette KHerſſeng folgt

Und zu eine Stunde Schlafe zu gönnen. Der

Kummer und dennoch flogen, wenn er ſo ſtill

Eine einzige Nachricht erregte

e e
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